
Am 1. Mai wurde auf dem
Festplatz an der Leipziger
Straße eine junge Eiche ge-
pflanzt. Noch in diesem
Jahr soll der Platz in Hart-
mannplatz umbenannt
werden, bestätigte Ober-
bürgermeisterin Barbara
Ludwig  anlässlich der Wei-
he  des Baumes.  
Der Festplatz, der einst
zum Gelände der Hart-
mann-Werke gehörte, soll
anlässlich des 200. Ge-
burtstages des Lokomotiv-
bauers in „Hartmannplatz“
umbenannt werden. 
Darüber entscheidet der
Stadtrat am 3. Juni. 
Die Eiche soll den Fortbe-
stand des Areals symboli-
sieren, so Klaus Illgen, Chef
des Mittelsächsischen
Schaustellerverbandes,
der sich in den  vergange-
nen Monaten  für den Er-
halt des Volksfestplatzes
eingesetzt hatte. 

OB Barbara Ludwig und

Klaus Illgen, Chef des Mit-

telsächsischen Schaustel-

lerverbandes bei der

Baumweihe. 

Foto: Schmidt

José Manuel Barroso erhält  übermor-
gen  für seine Verdienste um die Oster-
weiterung der Europäischen Union die
Ehrendoktorwürde der Technischen
Universität Chemnitz. Der Portugiese
machte sich für die Konsolidierung der
europäischen Integration im Allgemei-
nen und die Realisierung der EU-Oster-
weiterung im Speziellen  verdient.
„Durch die Osterweiterung der Eu-
ropäischen Union sind Chemnitz und
seine Universität ins geografische Zen-
trum des politischen Europas gerückt.
Aufgrund der historischen Entwick-
lung ihrer Standortregion und wegen
ihrer geographischen Lage unterhält
die Universität rege Kontakte mit mit-
tel- und osteuropäischen Hochschu-
len“, betont TU-Rektor Prof. Dr. Klaus-
Jürgen Matthes. 
Die Laudatio hält Sachsens Minister-
präsident Stanislaw Tillich.  Barroso
selbst will über „globale Herausforde-
rungen und europäische Identität“
sprechen. 
José Manuel Barroso wurde 1956 in
Portugal geboren, studierte Rechts-
wissenschaften an der Universität Lis-
sabon und Politische Wissenschaften
an der Universität Genf.  Neben der
sich anschließenden wissenschaftli-
chen Tätigkeit an den Universitäten in

Lissabon, Genf und Washington D.C.
war Barroso schon früh politisch ak-
tiv. Seit 1980 ist er Mitglied der liberal-
konservativen Partido Social De-
mocrata, deren Vorsitz er 1999
übernahm. 1987 wurde er als Staats-
sekretär für Äußeres und Internatio-
nale Zusammenarbeit ins portugiesi-
sche Außenministerium berufen, von
1992 bis 1995 war er Außenminister
und von 2002 bis 2004 Premiermini-
ster. Seit 2004 ist er Präsident der Eu-
ropäischen Kommission. Die Aus-
zeichnung der TU Chemnitz ist seine
erste Ehrendoktorwürde an einer
deutschen Hochschule. ●
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Stadtrat bestätigt Baubürgermeisterin
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Stadtrat: Bewerber stehen fest
Elf Parteien und Wählervereinigungen treten an
Der Stadtwahlausschuss hat in seiner
Sitzung in der vergangenen Woche fol-
gende Parteien und Wählervereinigun-
gen für die Wahlen zum Stadtrat am 7.
Juni zugelassen: DIE LINKE, CDU, SPD,
FDP, GRÜNE, Perspektive, PRO CHEM-
NITZ.DSU, Liste C, NPD, Wählerverei-
nigung In Chemnitz wohnen und die
Wählervereinigung Volkssolidarität
Chemnitz. 
Insgesamt treten mit elf Parteien bzw.

Wählervereinigungen zwei mehr an als
bei der vorangegangenen Kommunal-
wahl. 
Mit Ausnahme der Wählervereinigung
In Chemnitz wohnen, die in zwei Wahl-
kreisen vertreten ist, erhielten alle Par-
teien bzw. Wählervereinigungen die
Zulassung für sämtliche acht Wahl-
kreise. Insgesamt treten 400 Kandida-
ten an. ●
– amtlicher Teil und www.chemnitz.de 

Grünes Licht für 
Umbau des Dresdner Platzes
Bis 2013 entsteht moderner Verkehrsknotenpunkt

Der Dresdner Platz wird ab Frühjahr
2010 umgebaut. Der Stadtrat gab jetzt
grünes Licht für das größte Bauprojekt
der nächsten drei Jahre. Ab Januar 2010
wird die alte Eisenbahnbrücke abge-
rissen, dann entsteht an gleicher Stelle
für rund 25 Millionen ein Neubau.
Während der Arbeiten wird der Ver-
kehr über eine zweispurige Behelfs-
straße und eine Behelfsbrücke gelei-
tet. Ende 2013 soll der Dresdner Platz
wieder für den Verkehr freigegeben
werden. Die Maßnahme umfasst den
Dresdner Platz, dessen Anschlüsse an
die Dresdner Straße und die Fußgän-
gerzonen Dresdner Straße 6-18, die
Freiberger Straße sowie die Waisen-

straße zwischen Dresdner Platz und
Bahnhofstraße. Parallel zu den Bauar-
beiten der Stadt erneuert die Deutsche
Bahn AG voraussichtlich ab Herbst
Gleisanlagen und Oberleitungen. 
Darüber hinaus ist auch der Verkehrs-
verbund Mittelsachsen beteiligt. Nach
Abschluss der Arbeiten wird der Haupt-
bahnhof  als „Chemnitzer Modell“
Eisenbahn, Straßenbahn und Indivi-
dualverkehr verknüpfen. Dann können
Straßenbahnen sowie Citybahnen
direkt die Gleise der Bahn im Haupt-
bahnhof befahren. 
Insgesamt sind für den Umbau des
Knotenpunktes 106 Millionen Euro vor-
gesehen. ●

Tag des THW 
in Chemnitz
Vom 15. bis 17. Mai lädt die Bundes-
anstalt Technisches Hilfswerk (THW)
zum Tag des THW in die Stadthalle
Chemnitz ein. Es ist die erste bundes-
weite Führungskräfte-Tagung der
Hilfsorganisation. Zum Festakt anläss-
lich des 20-jährigen Bestehens des
THW in den Neuen Bundesländern
werden am 16. Mai unter anderem
Bundesinnenminister Dr. Wolfgang
Schäuble und Sachsens Innenmini-
ster Dr. Albrecht Buttolo in Chemnitz
erwartet. Zum Abschluss der Veran-
staltung am Sonntag sind Bundes-
kanzlerin Angela Merkel und Sach-
sens Ministerpräsident Stanislaw
Tillich zu Gast. ●

Musikschule 
mit neuer Chefin
Nancy Gibson heißt die neue Leiterin
der Städtischen Musikschule Chem-
nitz, sie wurde in der vergangenen
Woche vom Stadtrat gewählt. 
Die Opern-, Oratorien- und Kon-
zertsängerin gehörte 15 Jahre zum
Musiktheaterensemble der Städti-
schen Theater Chemnitz. Zu den
Schwerpunkten ihrer Arbeit als neue
Leiterin gehört die Steigerung der an
der Städtischen Musikschule Chem-
nitz unterrichteten Zahl der Schüle-
rinnen und Schüler aller Altersklas-
sen.  
Gestartet wurde an der Städtischen
Musikschule Chemnitz bereits das
von ihr von der Idee bis zur Realisie-
rung begleitete Projekt DA CAPO – ein
neues und bereits mit großer Reso-
nanz angenommenes Angebot im
Haus auf dem Kaßberg für Seniorin-
nen und Senioren. 

– Seite 4

Republikaner heißen 
jetzt PRO CHEMNITZ.DSU
Das Verwaltungsgericht Chemnitz hat
die Stadt Chemnitz dazu verpflichtet,
als Fraktionsnamen der Fraktion Die
Republikaner vorläufig die Bezeich-
nung „PRO CHEMNITZ.DSU“ zu ver-
wenden. Dagegen hat die Stadt
Chemnitz Beschwerde beim Verwal-
tungsgericht eingelegt. Die Entschei-
dung darüber wird das Sächsische
Oberverwaltungsgericht (OVG) tref-
fen. Diese Beschwerde hat keine auf-
schiebende Wirkung. Dies bedeutet,
dass die Fraktionsbezeichnung bis zu
einer Entscheidung des OVG  so ver-
wendet werden muss. ●

Hartmanneiche gepflanzt

Der Chemnitzer Stadtrat hat Baubür-
germeisterin Petra Wesseler heute
für weitere sieben Jahre im Amt be-
stätigt. Im zweiten Wahlgang setzte
sich Petra Wesseler mit 31 zu 16 Stim-

men gegen Tiefbauamtsleiter Bernd
Gregorzyk durch. Ingesamt waren 25
Bewerbungen eingegangen. Drei
Kandidaten haben sich  im Stadtrat
vorgestellt. ●                 Foto: Schmidt

Foto:  European Commission 

Audiovisual Library

Ehrendoktorwürde für Barroso
TU Chemnitz würdigt europäisches Engagement
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Mittwoch, 13.05.2009, 19.00 Uhr,
Sitzungsaal, Rathaus Einsiedel,
Einsiedler Hauptstraße 79

TTaaggeessoorrddnnuunngg::

1. Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-
stellung der ordnungsgemäßen La-
dung und der Beschlussfähigkeit 

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendungen

gegen die Niederschrift der Sit-
zung des Ortschaftsrates Einsie-
del – öffentlich – vom 22.04.2009

4. Vorbereitung der weiteren Sa-
nierung des Gebäudes der
Grundschule Einsiedel

5. Beratungsvorlage an den Be-
triebsausschuss

5.1. Ergebnisse der Prüfung des
Abwasserproblems der Eiben-
berger Straße des OT Einsiedel
VVoorrllaaggee:: BBRR--001199//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 33//EESSCC

6. Informationen des Ortsvorstehers
7. Anfragen der Ortschaftsräte
8. Einwohnerfragestunde
9. Benennung von 2 Ortschaftsräten

zur Unterzeichnung der Nieder-
schrift der Sitzung des Ortschafts-
rates Einsiedel – öffentlich –

DDrr.. PPeetteerr NNeeuubbeerrtt
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Einsiedel
– öffentlich –

Dienstag, 12.05.2009, 16.30 Uhr,
Stadtverordnetensaal, Rathaus,
Markt 1, Chemnitz

TTaaggeessoorrddnnuunngg::

1. Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-
stellung der ordnungsgemäßen La-
dung und der Beschlussfähigkeit 

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Jugendhilfeausschus-
ses – öffentlich – vom 07.04.2009

4. Vorstellung der Ergebnisse des
Sachstandsberichtes 2008 zu
den Leistungsbereichen §§ 11
bis 14 SGB VIII
BBEE:: FFrraauu SScchhääffeerr,, 
AAbbtteeiilluunnggsslleeiitteerriinn AAbbtt.. 5511..33

5. Beschlussvorlage an den Ju-
gendhilfeausschuss

5.1. Finanzielle Förderung 2009 des
anerkannten Trägers der freien
Jugendhilfe Kindervereinigung
Chemnitz e. V. für das Lei-
stungsangebot „Ferienprojekt -
die Verreiser” nach der Richtli-
nie des Amtes für Jugend und Fa-
milie der Stadt Chemnitz zur Ge-
währung von Zuwendungen an

Träger der freien Jugendhilfe
VVoorrllaaggee:: BB--220099//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5511

6. Umsetzung des Konjunkturpro-
gramms für Investitionen in
Kommunen (K II)
BBEE:: HHeerrrr PPrraaggeerr,,
AAbbtteeiilluunnggsslleeiitteerr AAbbtt.. 5511..11

7. Informationsvorlagen an den
Stadtrat

7.1.  Statistischer Jahresbericht des
Amtes für Jugend und Familie 2008
VVoorrllaaggee:: II--001177//22000099   
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5511

7.2. Finanzcontrolling per 31.12.
2008 einschl. Abrechnung des
2. HSK
VVoorrllaaggee:: II--001122//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200

8. Verschiedenes
8.1. Mündliche Informationen der

Verwaltung   
8.2. Fragen der Ausschussmitglieder   
9. Bestimmung von zwei Aus-

schussmitgliedern zur Unter-
zeichnung der Niederschrift der
Sitzung des Jugendhilfeaus-
schusses – öffentlich –

BBaarrbbaarraa LLuuddwwiigg
Oberbürgermeisterin

Sitzung des Jugendhilfeausschusses
– öffentlich –

Mittwoch, 13.05.2009, 16.30 Uhr,
Beratungsraum 118, Rathaus,
Markt 1, Chemnitz

TTaaggeessoorrddnnuunngg::

1. Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-
stellung der ordnungsgemäßen La-
dung und der Beschlussfähigkeit  

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Schulausschusses
– öffentlich – vom 08.04.2009

4. Umsetzung des Konjunkturpro-
gramms für Investitionen in
Kommunen (K II)

5. Informationsvorlage an den Stadtrat
5.1. Finanzcontrolling per 31.12.

2008 einschl. Abrechnung des
2. HSK
VVoorrllaaggee:: II--001122//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200

6. Verschiedenes
6.1. Mündliche Informationen der

Verwaltung   
6.2. Fragen der Ausschussmitglieder   
7. Bestimmung von zwei Ausschus-

smitgliedern zur Unterzeichnung
der Niederschrift der Sitzung des
Schulausschusses – öffentlich – 

BBrreehhmm
Bürgermeister

Sitzung des Schulausschusses
– öffentlich –

Montag, 11.05.2009, 19.00 Uhr, 
Sitzungsraum, Rathaus Mittel-
bach, Hofer Straße 27, Chemnitz

TTaaggeessoorrddnnuunngg::

1. Eröffnung und Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungsgemäßen
Ladung und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendungen

gegen Niederschrift der Sitzung

des Ortschaftsrates Mittelbach –
öffentlich – vom 06.04.2009   

4. Informationen des Ortsvorstehers 
5. Anfragen der Ortschaftsräte
6. Einwohnerfragestunde
7. Benennung von 2 Ortschaftsrats-

mitgliedern zur Unterzeichnung der
Niederschrift der öffentlichen Sit-
zung des Ortschaftsrates Mittelbach 

RRaaiinneerr NNeeuubbeerr
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Mittelbach
– öffentlich –

Donnerstag, 14.05.2009, 16.30 Uhr,
Beratungsraum 118, Rathaus,
Markt 1, Chemnitz

TTaaggeessoorrddnnuunngg::

1. Eröffnung, Begrüßung sowie Fest-
stellung der ordnungsgemäßen La-
dung und der Beschlussfähigkeit  

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Sozialausschusses
– öffentlich – vom 16.04.2009

4. Informationsvorlage an den Stadtrat
4.1. Finanzcontrolling per 31.12.

2008 einschl. Abrechnung des

2. HSK
VVoorrllaaggee:: II--001122//22000099
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200

5. Umsetzung des Konjunkturpro-
gramms für Investitionen in
Kommunen (K II)   

6. Verschiedenes
6.1. Mündliche Informationen der

Verwaltung   
6.2. Fragen der Ausschussmitglieder  
7. Bestimmung von zwei Ausschus-

smitgliedern zur Unterzeichnung
der Niederschrift der Sitzung des
Sozialausschusses – öffentlich –  

LLüütthh
Bürgermeisterin

Sitzung des Sozialausschusses
– öffentlich –

Öffentliche Bekanntmachung – Aufstellungsbeschluss 
zur Ergänzungssatzung Nr. 08/02 Heusteig
Auf Grund des § 2 Abs. 1 Satz 2
Baugesetzbuch wird bekannt ge-
macht, dass der Planungs-, Bau-
und Umweltausschuss in seiner
Sitzung am 21.04.2009 Folgendes
beschlossen hat:

1. Für das Gebiet Heusteig ist eine
Ergänzungssatzung gemäß § 34
Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB aufzu-
stellen. 
Das Plangebiet der Ergänzungssat-
zung beinhaltet die Flurstücke
33/1 (anteilig) 32/1, 32/2, 33a und
31/1 (anteilig) der Gemarkung Hei-
nersdorf.

2. Der Öffentlichkeit sowie den
Behörden und sonstigen Trägern
öffentlicher Belange ist gemäß § 3
Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB i.V.m.
§ 13 Abs. 2 Nr. 2 und 3 BauGB Ge-
legenheit zur Stellungnahme zu
geben.

Der Termin der öffentlichen Ausle-
gung wird zu einem späteren Zeit-
punkt im Amtsblatt der Stadt
Chemnitz bekannt gemacht.

Chemnitz, den 27.04.2009
gez. BBuutteennoopp
Amtsleiter Stadtplanungsamt

3. Änderung zum
Marktkalender der
Stadt Chemnitz 2009

(veröffentlicht im Amtsblatt Nr. 43
vom 29.10.2008)
zzuu 11.. WWoocchheennmmäärrkkttee
MMaarrkktt//NNeeuummaarrkktt
aauußßeerr:: 0066..0066..22000099 LLiioonnssmmaarraatthhoonn
Die Änderung ist ebenfalls in den
Ausschreibungen der Stadt Chem-
nitz für Märkte lt. Marktkalender
2009 vorzunehmen.

gez. LLiiaannee BBaarrtthh



Der Stadtrat hat in der vergangenen
Woche eine ganze Reihe von Maß-
nahmen zu Chemnitzer Schulen auf
den Weg gebracht. 

SSpprraacchhhheeiillsscchhuullee ““EErrnnsstt BBuusscchh””
Die Schüler der Sprachheilschule
Ernst Busch lernen derzeit in der Cho-
pinstraße 23 und 25. Da sich beide
Gebäude in einem schlechten bauli-
chen Zustand befinden, eine Gesamt-
rekonstruktion jedoch unwirtschaft-
lich wäre, musste ein Ausweichobjekt
gefunden werden. Der Stadtrat hat
daher die Standortverlegung der
Sprachheilschule „Ernst Busch“ in die
Arno-Schreiter-Straße 1-3 als Inte-
rimslösung beschlossen.
Der Standort Arno-Schreiter-Straße
bietet neben einer ausreichenden An-
zahl von Unterrichtsräumen, die die
Umsetzung des pädagogischen Kon-
zeptes im vollen Umfange ermögli-

chen auch eine Außensportfläche, auf
der die Bewegungstherapie abgesi-
chert werden kann. Die Sporthallen
an der Arno-Schreiter-Straße werden
bereits jetzt von Schülern der Sprach-
heilschule genutzt. Die Schule ist mit
öffentlichen Verkehrsmitteln gut er-
reichbar.

SSoonnddeerrppääddaaggooggiisscchheess FFöörrddeerrzzeennttrruumm
Darüber hinaus hat der Stadtrat die
Verlegung des Grundschulteils des
Sonderpädagogischen Förderzen-
trums „Johannes Trüper“ Schule für
Erziehungshilfe in die Grundschule
„Am Stadtpark“ auf den Weg ge-
bracht. 
Derzeit lernen 80 Kinder in der Schule
für Erziehungshilfe. Die Schüler ha-
ben Förderbedarf bezüglich ihrer
emotionalen und sozialen Entwick-
lung und im Bereich Lernen.
Der Grundschulteil der Schule für Er-

ziehungshilfe war bisher in der Schef-
felstraße 3 untergebracht; dieses Ge-
bäude ist stark sanierungsbedürftig.
Am neuen Schulstandort in der Grund-
schule „Am Stadtpark“ an der Frie-
drich- Hähnel- Straße 86 finden alle
Schüler genügend Platz. Schulleiterin
der Grundschule, Hortleiterin und
Schulleiter des Sonderpädagogi-
schen Förderzentrums haben gemein-
sam mit dem Schulverwaltungsamt
der Stadt Chemnitz ein Raumkonzept
zur Nutzung der Unterrichtsräume er-
arbeitet. Ein gemeinsames pädagogi-
sches Konzept beider Schulen liegt
ebenfalls vor.

KKiirrcchhnneerr--GGrruunnddsscchhuullee
Der Stadtrat hat zudem einen Grund-
satzbeschluss zum Standort der
Kirchner-Grundschule gefasst: Am
Standort Rathausplatz 9 im Chemnit-
zer Ortsteil Wittgensdorf befinden

sich zwei separate Schulgebäude. Im
Vordergebäude befand sich die ehe-
malige Mittelschule und im Hinterge-
bäude befindet sich die Grundschule.
An der Kirchner-Grundschule lernen
derzeit 138 Kinder. Bis zum Schuljahr
2014/15 wird erwartet, dass in jedem
Schuljahr zwei Klassen 1 gebildet wer-
den können.
Aufgrund des bestehenden Fehlbe-
darfs an Klassenräumen nutzt die
Grundschule schon heute Räume im
Gebäude der ehemaligen Mittel-
schule. 
Der Stadtrat hat jetzt beschlossen,
dass das Gebäude der ehemaligen
Mittelschule endgültiger Grundschul-
standort ist und hierfür Baumaßnah-
men durchgeführt werden. 500.000
Euro sind im Haushalt 2009 enthal-
ten. Über das Konjunkturprogramm II
des Bundes wurden weitere Mittel be-
antragt. ●

Sprachheilschule zieht in Ausweichquartier 
Mehr Platz für Sonderpädagogisches Förderzentrum - Grundschule Wittgensdorf wird saniert

Sonderöffnungszeiten
neu geregelt

Auf den Dächern der Grundschule
Siegmar und der Grund- und Mittel-
schule Altendorf sind erstmals Pho-
tovoltaikanlagen montiert worden.
Dies geschah im Zuge von Sanie-
rungsmaßnahmen an den Schulen. 
Die Elicon Energie Dienstleistungen
& Consulting GmbH hat die beiden
Anlagen in Kooperation mit dem
Schulverwaltungsamt und dem
Hochbauamt der Stadt Chemnitz pro-
jektiert und realisiert. 
Auf dem Dach der Grundschule Sieg-
mar sorgen 36 Solarmodule auf einer
Fläche von 59 Quadratmetern für eine

Leistung von 8 kW. Dies entspricht
dem jährlichen Strombedarf von 
3 Haushalten. Damit wird die Anlage
eine CO2-Vermeidung von etwa 
5 Tonnen pro Jahr erzielen. 
Die Montage der 55 Module auf dem
Dach der Altendorfer Schule wird An-
fang Mai erfolgen. Die Anlage hat eine
Leistung von 12 kW, was einem Jah-
resverbrauch von mehr als 4 Haus-
halten entspricht. 
Durch diese Anlage werden jährlich
bis zu 7,5 Tonnen CO2 vermieden. Die
Investitionskosten für beide Anlagen
belaufen sich auf rund 90.000 Euro.

Investor und Betreiber ist die ELICON
GmbH, die für Betrieb und Überwa-
chung verantwortlich ist. 
„Die erneuerbaren Energien gewin-
nen an Bedeutung und sind schon
heute aus einem gesunden Energie-
mix nicht mehr wegzudenken. Umso
wichtiger ist es, diesen Prozess voran
zu treiben und für Akzeptanz solcher
Anlagen zu sorgen. Auch die Integra-
tion von Solaranlagen in denkmalge-
schützte Gebäude ist realisierbar“,
verdeutlicht Frank Uhlig, Prokurist
der Elicon, die Intention des Projek-
tes. ●

Viel Sonne für Chemnitzer Schulen
Schuldächer erhalten Photovoltaikanlagent – rund 12,5 Tonnen CO2 eingespart

Der Stadtrat hat die Sonderöffnungs-
zeiten, zu denen die Läden außerhalb
der gesetzlich festgelegten Ladenöff-
nungszeiten aus bestimmtem Anlass
öffnen dürfen, neu geregelt. 
Demnach können in diesem Jahr an
folgenden Terminen verlängert bis 24
Uhr geöffnet sein: am Freitag, 22. Mai
aus Anlass der Aktion „Welt der
Schönheit“; am Freitag, 25. Septem-
ber aus Anlass der Veranstaltung
„Modeherbst“; am Freitag, 2. Okto-
ber aus Anlass der Aktion „20 Jahre
Wende – Sonderausstellung im
Chemnitz Center“; am Samstag, 7. No-
vember aus Anlass der Veranstaltung
„15. Geburtstag Neefepark“. 
Verlängert geöffnet ebenfalls bis 24
Uhr hatten Läden per Ratsbeschluss
in diesem Jahr erstmals am Freitag,
6. März  aus Anlass der Veranstaltung
„Modefrühling“. ●

Stadt beteiligt sich 
an Energy Award
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung
vom 29. April den Antrag mehrheit-
lich beschlossen, dass die Stadt
Chemnitz am European Energy
Award (EEA) teilnimmt.
Der EEA ist ein Qualitätsmanage-
mentsystem und Zertifizierungsver-
fahren mit anschließender Auszeich-
nung, das auf europäischer Ebene
entwickelt wurde und umgesetzt
wird. Mit dem  Zertifizierungsverfah-
ren werden in den kommunalen
Handlungsfeldern wie Versorgung,
Entsorgung, Mobilität, Planung, Or-
ganisation und Kommunikation, die
Arbeitsstände erfasst und bewertet. 
Berater der EEA unterstützen die
Stadtverwaltung, die sich einem eu-
ropaweitem Vergleich beim Umgang
mit Energie stellt, so wie bisher 140
europäische Städte. 
Ziele des Verfahrens sind neben der
Energieeinsparung die effiziente
Nutzung von Energie und die Steige-
rung des Einsatzes erneuerbarer
Energien. Aus insgesamt 100 Maß-
nahmen wird nach einer Stärken-
Schwächen-Analyse dann ein ener-
giepolitisches Arbeitsprogramm
erstellt, um den Energieverbrauch
und die Betriebskosten zu senken. 

www.european-energy-award.org

Beitragsfreiheit ausgeweitet
Kitas: Betreuung im Schulvorbereitungsjahr kostenlos
Seit 1. März 2009 ist das letzte Kinder-
gartenjahr (Schulvorbereitungsjahr)
im Umfang einer täglichen Betreu-
ungszeit von bis zu neun Stunden ko-
stenfrei. Wurden Kinder länger als
neun Stunden betreut, übernahmen
die Eltern die Beiträge für diese zu-
sätzlichen Stunden. 
Um eine Gleichbehandlung aller Kin-
der in den Tageseinrichtungen zu ge-
währleisten, wird ein Beitrag für die
Betreuung in der zehnten und elften
Stunde nicht erhoben. Das hat der
Stadtrat in seiner letzten Sitzung be-
schlossen. Eltern, die zur Vereinbar-
keit von Beruf und Familie, eine zehn-
oder elfstündige Betreuung in An-

spruch nehmen, müssen rückwirkend
ab 1. März keinen zusätzlichen Beitrag
mehr zahlen.
Zurzeit werden in den kommunalen
Kindertageseinrichtungen im letzten
Kindergartenjahr 87 Kinder mit einer
Betreuungszeit von täglich zehn Stun-
den und 14 Kinder mit einer Betreu-
ungszeit von täglich elf Stunden be-
treut. Auf Basis der Erfahrungen in der
Praxis ergeben sich gleiche Betreu-
ungszeiten in den Einrichtungen an-
derer Träger. ●

Die Jüngsten wohlbehütet, wie hier 

in der erst kürzlich sanierten 

Kita Lupino. Foto: Sax

Die Bewohnerparkzone im innerstäd-
tischen Bereich Reitbahn-, Wiesen-,
Brauhaus-, Fritz-Reuter- sowie Karl-
Immermann-Straße wird ab 2. Juni er-
weitert. 
Bürger, die einen Bewohnerparkaus-
weis beantragen möchten, müssen
im ausgewiesenen Gebiet amtlich mit
Haupt- bzw. Nebenwohnsitz gemel-
det sein und ein Fahrzeug auf sich zu-
gelassen haben oder ein fremdes
Fahrzeug nachweislich dauerhaft nut-
zen. Beantragt werden können Be-
wohnerparkausweise ab 11. Mai  im
Technischen Rathaus, Annaberger
Straße 89, in der Verkehrsbehörde im
Tiefbauamt. Antragsformulare sind
hier und in den Bürgerservicestellen
der Stadt Chemnitz erhältlich und ste-
hen außerdem im Internet unter
www.chemnitz.de 
Die Parkgenehmigung ist jeweils für
ein Jahr gültig. 
Detaillierte Hinweise zur Antragstel-
lung und den Voraussetzungen fin-
den Sie auf Seite 7.  ●

Anwohnerparkzone
wird erweitert

Europawoche geht
am Sonntag zu Ende

Noch bis zum Sonntag finden zahlrei-
che Veranstaltungen der Europawo-
che statt. Der Schwerpunkt liegt in die-
sem Jahr auf Jugendthemen. 
Die internationale Konferenz „Ideen
von und für Europa“ beispielsweise
soll von heute an bis zum Sonnabend
ein tieferes Verständnis von Europa er-
zielen. Innerhalb dieser Konferenz wird
dem Präsident der Europäischen Kom-
mission, José Manuel Barroso, die Eh-
rendoktorwürde der Chemnitzer Uni-
versität verliehen. „Wie Europa gelingt
Eine EU-Familienaufstellung“ erfahren
die Besucher des Theaters Chemnitz
am Freitag in einer Vorstellung. 
Die Europawoche geht auf Robert
Schumann zurück, der am 9. Mai 1950
mit seiner Erklärung den Grundstein
für die heutige Europäische Union
legte. 
Rund um dieses als Europatag gefei-
erte Datum wird seit vielen Jahren
in Chemnitz die Europawoche gefei-
ert. ●

Sauberen Strom produzieren die Solarzellen auf dem Dach der Grund- und Mittelschule Altendorf.           Foto: Elicon
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Am kommenden Sonnabend findet
von 9 bis 12 Uhr eine Wanderung
durch den Zeisigwald statt. Die Wan-
derung begleiten Lutz Röder vom  Na-
turschutzbund  Erzgebirge, Hans-Jür-
gen Görner  vom Naturschutzbund
und Ralf Göckeritz  vom Forstamt zu
den geschützten Altbuchenbestän-
den. 
Treffpunkt für alle Wanderfreudigen
ist um 9 Uhr, an der Zeisigwald-
schänke am Steinweg. 
Die inzwischen schon traditionel-
le  Vogelstimmenwanderung durch
den Zeisigwald findet am Sonntag im
Rahmen der Sächsischen Frühlings-
spaziergänge statt. Treffpunkt ist 
6 Uhr – ebenfalls an der Zeisigwald-
schänke. ●

Der Stadtrat wählte jetzt die Opern-,
Oratorien- und Konzertsängerin
Nancy Gibson als neue Leiterin der
Städtischen Musikschule. 
Nancy Gibson gehörte 15 Jahre zum
Musiktheaterensemble der Städti-
schen Theater Chemnitz. Seit der
Spielzeit 2007/2008 ist Gibson der
hiesigen Oper  als Gast verbunden
und war seit dem als Elsa in „Lohen-
grin“ auf der Bühne des Opernhau-
ses zu erleben sowie zurzeit in den
Partien der Hexe Hillary im Kinder-
stück „Hexe Hillary geht in die Oper“.
Ihre in Jahrzehnten einer vielseitigen
künstlerischen Tätigkeit gesammel-
ten Erfahrungen wird die Leiterin der
Städtischen Musikschule Chemnitz
künftig an ihrer neuen Wirkungs-

stätte einbringen. Zu den Schwer-
punkten ihrer Tätigkeit gehört dabei
auch die gezielte, deutliche Steige-
rung der Schülerzahlen. Gemeinsam
mit der Stadt Chemnitz/Kulturbüro
gestartet wurde an der Städtischen
Musikschule Chemnitz bereits das
von Nancy Gibson von der Idee bis
zur Realisierung begleitete Projekt DA
CAPO, ein neues und bereits mit
großer Resonanz angenommenes
Angebot im Haus auf dem Kaßberg
speziell für musikbegeisterte Senio-
ren.
Zur Vita von Nancy Gibson: 
Geboren wurde Nancy Gibson in Ka-
nada. Sie erhielt im heimatlichen
Toronto zunächst an den Instrumen-
ten Klavier und Violine eine Ausbil-

dung, bevor sie an der University of
Toronto Gesang studierte. Ihr künst-
lerischer Weg führte die junge Frau
nach Europa, wo sie Studienjahre in
London und an der Opernschule
Glasgow absolvierte. Engagements
und Gastspiele führten die Sängerin
u.a. nach Venedig, Washington, Prag,
Toronto, Tel Aviv, Vancouver, Leipzig,
Chemnitz und Berlin. Sie gewann den
Eckart Gramattee Wettbewerb für
zeitgenössische Musik und den John
D. Miles Liederpreis in Glasgow. Seit
1992 ist Nancy Gibson auf der Bühne
der Oper Chemnitz erfolgreich in an-
spruchsvollen Partien zu erleben. ●

Nancy Gibson leitet die Musikschule Chemnitz
Gebürtige Kanadierin ist gefragte Opern-, Oratorien- und Konzertsängerin

Die Stadtbibliothek Chemnitz begeht
in diesem Jahr ihren 140. Geburtstag. 
Gegründet am 2. Juli 1869 entwickelte
sie sich von einer kleinen Bücherei des
Bürgertums zur meistfrequentierten
Chemnitzer Kultur- und Bildungsein-
richtung. Besonders die vergangenen
fünf Jahre im Kulturhaus  Tietz, stehen
für eine beispiellose Erfolgsge-
schichte. Die Zentralbibliothek und
die drei Stadtteilbibliotheken regis-
trierten 2008 eine dreiviertel Millio-
nen Besucher und mehr als zwei Mil-
lionen Entleihungen.

Das Jubiläum ist Anlass die Biblio-
theksbesucher zu einem Fotowettbe-
werb aufzurufen. 
Gesucht werden Fotos, die (un)mög-
liche Situationen in der Bibliothek
zeigt. Lesen, Vorlesen, Hören, Lernen,
Spielen, Surfen und Chatten ... Motive
gibt es viele, die im Foto festgehalten
werden können. Aufgerufen sind
Profi- und Amateurfotografinnen und
-fotografen jeden Alters. 
Einsendeschluss ist der 15. Juni. Zu
gewinnen sind attraktive Preise, dar-
unter als Hauptpreis ein zweistündi-

ges Probeshooting und Einweisung
in die Studiotechnik im Fotoatelier von
DigiArt, darüber hinaus Einkaufsgut-
scheine für die Galerie Roter Turm.
Die von einer Jury ausgewählten Fo-
tos werden im Sommer in der Zentral-
bibliothek im TIETZ ausgestellt. Alle
ausgewählten Teilnehmer der Aus-
stellung erhalten eine kostenlose Jah-
reskarte der Stadtbibliothek.

Teilnahmebedingungen gibt es unter
www.stadtbibliothek-chemnitz.de
und in den Bibliotheken. ●

Meine Bibliothek in (un)möglichen Situationen
Fotowettbewerb zum Jubiläum: 140 Jahre Stadtbibliothek Chemnitz

Unser Alltag ist geprägt von Zahlen,
Ziffern, Nummern und Codes. 
Ein Leben ohne sie ist kaum vorstell-
bar und erscheint „unberechenbar“.
Die Sonderausstellung „Zahlen,
bitte!“, die ab Freitag bis zum 30. Au-
gust im Industriemuseum zu sehen ist,
will Geschichte und Geschichten er-
zählen. 
Sie spannt einen breiten Bogen von
der Kulturgeschichte der Zahl über die
Vermessung der Welt bis hin zur Ge-
schichte des Glücksspiels.
Neben einer Begegnung mit Graf Zahl

aus der Sesamstraße, bedeutenden
Zahlenmeistern wie Pythagoras, Carl
Friedrich Gauß oder Adam Ries führt
die Reise zu den Hochkulturen an Nil,
Euphrat und Tigris, wo frühe Zahlen-
systeme den Beginn des Rechnens,
der Arithmetik, markieren. Unbelebte
wir belebte Natur folgen Gesetzen und
Gesetzmäßigkeiten, die sich mathe-
matisch darstellen lassen. Auch bei
Pflanzen und Tieren finden sich unter-
schiedliche Zahlenverhältnisse, man
denke an das „vierblättrige Kleeblatt“
oder den „Tausendfüßler“.  ●

Die wunderbare Welt der Zahlen
Neue Sonderausstellung im Industriemuseum Chemnitz

10. Auflage der Chemnitzer Museumsnacht in Vorbereitung
Bäckerinnung feiert ihr 600. Jubiläum und gestaltet 2009 das besondere Angebot

Wanderungen 
durch den Zeisigwald

Am Dienstag,  den 12. Mai findet in der
Schwanenapotheke, Karl-Liebknecht-
Straße 29 wieder die Aktion „run for
help – Radeln für einen guten Zweck“
statt. Schirmherrrin der Aktion ist
Oberbürgermeisterin Barbara Lud-
wig. Auf dem Fahrradergometer wer-
den symbolisch Kilometer erradelt,
die von den Sponsoren in Form einer
Spende vergütet werden. Diese
Spende wird einem gemeinnützigen
Zweck zugeführt. Dr. Liebhard Mon-
zer, Leiter des Gesundheitsamtes:
„Alle, die fit sind und etwas Gutes tun
wollen, rufe ich auf: Radeln Sie für ei-
nen guten Zweck! Schüler aller Klas-
senstufen oder andere größere Grup-
pen können dafür sorgen, dass die
Spendenhöhe vom Vorjahr übertrof-
fen wird.“ ●

Radeln 
für den guten Zweck

Der Stadtfeuerwehrverband Chem-
nitz lädt am kommenden Sonntag um
8.30 Uhr zur 8. Feuerwehrradtour ein.
Treffpunkt ist im Technischen Hilfs-
werk in der Max-Saupe-Straße 41 e.
Start für die rund 30 Kilometer lange
Tour ist um 9 Uhr. Ziel ist das Geräte-
haus der  Freiwilligen Feuerwehr Ein-
siedel. Die Tour führt größtenteils
über Radwege und Nebenstraßen.
Weitere Informationen gibt es bei
Steffen Süß, Vorstandsmitglied des
Stadtfeuerwehrverbandes, unter der
Telefonnummer 4883750. ●

Feuerwehrradtour
startet zum 8. Mal

Die Vorbereitungen für die Jubiläums-
ausgabe der Chemnitzer Museums-
nacht am Samstag, 16. Mai 2009 – ver-
anstaltet von der Stadt Chemnitz/
Kulturbüro in Zusammenarbeit mit
Museen, Einrichtungen, Partnern und
Sponsoren –  laufen auf Hochtouren.
An 27 Standorten erwartet die Besu-
cher von 18 bis 1 Uhr ein originelles
Programm voller Überraschungen. 
Das Spektrum der über 50 Ausstellun-
gen reicht von Kunst unterschiedlicher
Epochen, über die wunderbare Welt
der Spiele und Zahlen bis zu kuriosen
Fahrzeugkonstruktionen. Die mehr als
90 Aktionen versprechen Geheimnis-
volles, Altertümliches, aber auch Ge-
schichtsträchtiges und Wissenschaft-
liches. 
Für das besondere Angebot gibt es zur
10. Chemnitzer Museumsnacht die
Verbindung mit einem weiteren, aller-
dings wesentlich traditionsreicheren
Jubilar: Die Bäckerinnung Chemnitz
feiert ihr 600-jähriges Bestehen. Zum
Auftakt startet am 16. Mai, 17 Uhr, ein
farbenprächtiger Festumzug rund um
den Theaterplatz mit Teilnehmern der
Bäckerinnungen Sachsens sowie an-
derer Handwerksberufe. Kinder sind
herzlich eingeladen, als Bäcker ver-
kleidet am Umzug teilzunehmen;
Treffpunkt ist in der Käthe-Kollwitz-
Straße. 
Um 18 Uhr wird auf dem Theaterplatz
gemeinsam mit den Teilnehmern des
Festumzuges die 10. Chemnitzer Mu-
seumsnacht eröffnet. Das besondere
Angebot wird ergänzt durch eine In-

nungs-Ausstellung in den Räumen
des IKK-KundenCenters auf der
Zschopauer Straße 190. Hier sind Aus-
stellungsstücke zur Geschichte des
Bäckerhandwerks und Dokumente
aus 600 Jahren Bäckerinnung  zu se-
hen. 
Nach dem Publikumsrekord im ver-
gangenen Jahr mit über 13.000 Kultur-
und Kunstinteressierten aller Alters-
gruppen, gibt es für die Besucher auch
in diesem Jahr wieder Neues zu ent-
decken: So präsentiert sich das Mu-
seum für Sächsische Fahrzeuge erst-
mals nach seinem Umzug zu
nächtlicher Stunde mit seiner neu ge-
stalteten Fahrzeugausstellung in der
ehemaligen Stern-Garage an der
Zwickauer Straße. 
SSeerrvviiccee
Der bewährte Shuttleservice, der die
Besucher der Museumsnacht per Bus
und Bahn zu den verschiedenen
Schauplätzen bringt, wird ebenso an-
geboten wie die umweltfreundliche
und sportliche Variante: das Chemnit-
zer Stadtfahrrad. 
TTiicckkeettss
Eintrittskarten gibt es im Vorverkauf
für Erwachsene für 6,50 Euro und Ju-
gendTickets für je 2 Euro. Für Kinder
bis 14 Jahre bleibt der Eintritt auch zur
10. Chemnitzer Museumsnacht frei.
PPrrooggrraammmm
Das Programm liegt als Broschüre ko-
stenfrei zum Mitnehmen auch in der
Infothek im Rathaus am Markt aus
und ist im Internet unter www.
chemnitz.de zu finden. ●

Nancy Gibson. Foto: Archiv



Auf Grund des § 2 Abs. 1 Satz 2
Baugesetzbuch wird bekannt ge-
macht, dass der Planungs-, Bau-
und Umweltausschuss in seiner
Sitzung am 21.04.2009 Folgendes
beschlossen hat:

1. Für das Gebiet südlich des TU-
Campus an der Reichenhainer
Straße wird ein Bebauungsplan
aufgestellt. Das Plangebiet um-
fasst die folgenden Flurstücke der
Gemarkung Altchemnitz: Flur-
stücke Nr. 640/4, 640/16, 640/19,
641/4, 644/2, 646/3, 648, 650/5,
650/6, 650/7, 650/8, 650/9,
653/3, 661/9, 661/10, 712/25, und
teilweise Nr. 640/18, 641/9, 661/8.

PPllaannuunnggsszziieellee::
-  Ausweisung der Bauflächen als
Sonstiges Sondergebiet mit den
Zweckbestimmungen „Technolo-
giepark” und „Technische Univer-
sität”
- Ausweisung der öffentlichen Ver-
kehrsfläche für die Verlängerung
der „Güterbahnhofstraße” bis zum
Knotenpunkt Werner-Seelenbin-
der -Straße/Fr iedr ich-Oscar -
Schimmel-Straße.
2. Die frühzeitige Beteiligung der
Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1
Satz 1 BauGB erfolgt im Rahmen
einer 2-wöchigen Auslegung.
Der Termin der öffentlichen Ausle-
gung wird zu einem späteren Zeit-

punkt im Amtsblatt der Stadt
Chemnitz bekannt gemacht.

Chemnitz, den 23.04.2009
gez. BBuutteennoopp
Amtsleiter Stadtplanungsamt

Öffentliche Bekanntmachung – Aufstellungsbeschluss zum 
Bebauungsplan Nr. 09/06 „Technopark Süd”

Öffentliche Bekanntmachung – Aufstellungsbeschluss und Beteili-
gung der Öffentlichkeit zur 1. Änderung des einfachen  Bebauungs-
planes Nr. 93/21 „Posthof” Teil A: Rathausstraße/Johannisplatz

Auf Grund des § 2 Abs. 1 Satz 2 Bauge-
setzbuch wird bekannt gemacht, dass
der Planungs-, Bau- und Umweltaus-
schuss in seiner Sitzung am 21.04.2009
Folgendes beschlossen hat:
1. Der Einleitung zur 1. Änderung des
einfachen Bebauungsplanes Nr.
93/21 "Posthof" Teil A: Rathaus-
straße/Johannisplatz im vereinfach-
ten Verfahren nach § 13 BauGB wird
zugestimmt. Der räumliche Gel-
tungsbereich bleibt gegenüber dem
rechtskräftigen Bebauungsplan vom
29.05.2002 unverändert.
AAllss wweesseennttlliicchhee ÄÄnnddeerruunnggeenn wweerrddeenn
aannggeessttrreebbtt::
• Festsetzung einer Fläche für Stell-
plätze gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB
inkl. deren Eingrünung.
• Geringfügige Verschiebung der
Baulinie im Norden des Plangebiets
auf den Flurstücken 31/5 und 88/2
der Gemarkung Chemnitz um 3 m in
nordöstliche Richtung. 
2. Nach § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 BauGB
wird von der frühzeitigen Unterrich-
tung und Erörterung gemäß § 3 Abs.
1 und § 4 Abs. 1 BauGB abgesehen.
Gemäß § 13 Abs. 3 BauGB wird von
der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4
BauGB, von dem Umweltbericht nach
§ 2a BauGB, von der Angabe nach §

3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten
umweltbezogener Informationen
verfügbar sind, sowie von der zu-
sammenfassenden Erklärung nach §
6 Abs. 5 Satz 3 und § 10 Abs. 4 BauGB
abgesehen.
3. Der Entwurf der 1. Änderung zum
einfachen Bebauungsplan Nr. 93/21
"Posthof" Teil A: Rathausstraße/Jo-
hannisplatz, bestehend aus der Plan-
zeichnung (Teil A), dem Textteil (Teil
B), sowie die Begründung zur 1. Än-
derung des einfachen Bebauungs-
plans werden gebilligt und zur öffent-
lichen Auslegung bestimmt. 
Der Planentwurf mit Begründung
wird nach § 3 Abs. 2 BauGB im Zeit-
raum vvoomm 1144..0055..22000099 bbiiss 1155..0066..22000099
im Stadtplanungsamt, Technisches
Rathaus, Neubau, Annaberger
Straße 89, im Offenlegungsbereich
der 4. Etage neben den Panorama-
aufzügen, während der nachfolgend
genannten Zeiten öffentlich ausge-
legt: montags bis mittwochs von
08.30 - 12.00 und 13.00 - 15.00 Uhr;
donnerstags von 08.30 - 12.00 und
13.00 - 18.00 Uhr; freitags von 08.30
- 12.00 Uhr
Während dieser Auslegungsfrist kön-
nen von der Öffentlichkeit Stellun-
gnahmen zur 1. Änderung des einfa-

chen  Bebauungsplanes schriftlich
im Stadtplanungsamt oder mündlich
zur Niederschrift im Zimmer 448 ab-
gegeben werden.
Stellungnahmen, die nicht rechtzei-
tig abgegeben worden sind, können
bei der Beschlussfassung der Sat-
zung über die Teilaufhebung des Be-
bauungsplanes unberücksichtigt
bleiben, sofern die Gemeinde deren
Inhalt nicht kannte und nicht hätte
kennen müssen und deren Inhalt für
die Rechtmäßigkeit des Bebauungs-
plans nicht von Bedeutung ist.

Chemnitz, den 23.04.2009
gez. BBuutteennoopp
Amtsleiter Stadtplanungsamt

Aufnahme einer Teilfläche in das Straßen-
und Bestandsverzeichnis der Stadt Chemnitz
Die Stadt Chemnitz nimmt gemäß
§§ 53 und 54 des Straßengesetzes
für den Freistaat Sachsen (Sächs-
StrG) nachfolgende Teilfläche, die
sich im Eigentum der Stadt Chem-
nitz befindet, in das Straßen- und
Bestandsverzeichnis der Stadt
Chemnitz auf

FFlluurrssttüücckk;; GGeemmaarrkkuunngg;;
SSttrraaßßee//SSttrraaßßeennkkllaassssee;; FFllääcchhee
T. v. 57/13; Helbersdorf; Wenzel-
Verner-Straße; HNr.: 39 bis 77;
Ortsstraße; ca. 2535 m2

Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen
diese Eintragung in das Straßen –
und Bestandsverzeichnis der Stadt
Chemnitz kann innerhalb von sechs
Monaten nach Bekanntgabe Wider-
spruch erhoben werden. 

Der Widerspruch ist schriftlich oder
zur Niederschrift bei der Stadt
Chemnitz, Markt 1, 09111 Chemnitz
oder bei jeder anderen Dienststelle
oder Bürgerservicestelle der Stadt
Chemnitz einzulegen. 
Im Tiefbauamt der Stadt Chemnitz,
Annaberger Straße 89, liegt das
Straßen- und Bestandsverzeichnis
betreffend der Bekanntgabe zu den
Sprechzeiten Montag und Dienstag
von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr sowie
Donnerstag von 8.30 Uhr bis 12.00
Uhr und 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr im
Zimmer 216/215 zur Einsichtnahme
aus.

Chemnitz, den 

BBaarrbbaarraa LLuuddwwiigg
Oberbürgermeisterin
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Bürgerinformation: Bewohner folgender Meldeanschriften sind
anspruchsberechtigt:
• Annaberger Straße 19, 27, 29 •
Gustav-Freytag-Straße 1-21 (unge-
rade Hausnummern) • Annen-
straße 17, 19, 21, 23 • Karl-Immer-
mann-Straße 8, 10, 10a; 13, 23, 25
• Bernsbachplatz 5, 6 • Reitbahn-
straße 32-52; 23-41 • Brauhaus-
straße 9-25 (ungerade Hausnum-
mern) • Ritterstraße 2-16 (gerade
Hausnummern) • Clara-Zetkin-
Straße 2-14 (gerade Hausnum-
mern) • Zschopauer Straße 48,
56a-58d  • Fritz-Reuter-Straße 25-
37; 14, 20, 26, 28

Nach umfangreichen Sanierungen
von Wohnungen im Stadtzentrum
macht sich die Erweiterung der Be-
wohnerzone F1 erforderlich. Neben
der allgemeinen Bewirtschaftung
von Parkplätzen soll vor allem die
Wohnfunktion durch Bewohner-
parkzonen im Stadtzentrum ge-
stärkt werden. Die Reservierung
von Parkraum für Bewohner ver-
meidet den gebietsfremden Park-
verkehr. Somit nimmt der störende
Suchverkehr ab und die damit ver-
bundene Verkehrsberuhigung ver-
bessert die Wohnqualität. Besu-
cher und Kunden der umliegenden
Einrichtungen und Geschäfte er-
halten für die Bewohnerparkzone
keine Parkerlaubnis. Hierfür ste-
hen die gebührenpflichtigen und
parkscheibenpflichtigen Kurzzeit-

parkplätze in der näheren Umge-
bung zur Verfügung.
Die Beschilderung der Bewohner-
parkzone wird ab 02.06.2009 wirk-
sam. Die Nutzung erfolgt für Be-
wohnerparken mit Parkausweis
ganztägig. Fremdparker in der
Wohngegend sowie Kunden und
Beschäftigte sollten auf die neue
Beschilderung achten. Die Bean-
tragung der Bewohnerparkaus-
weise kann ab 11.05.2009 erfol-
gen. Zuständig für die Erteilung der
Parkausweise ist die Verkehrs-
behörde im Tiefbauamt Chemnitz,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz, Ansprechpartnerin: Frau
Schenke, Tel. 488-6641, oder per
E-Mail: judith.schenke@stadt-
chemnitz.de. 
Voraussetzung für die Erteilung ei-
nes Bewohnerparkausweises ist,
dass • der Antragsteller im ausge-
wiesenen Gebiet amtlich mit
Haupt- bzw. Nebenwohnsitz ge-
meldet ist, • ein Fahrzeug auf sich
zugelassen hat oder ein fremdes
Fahrzeug nachweislich dauerhaft
nutzt (schriftliche Nutzungser-
klärung erforderlich)

Die Voraussetzungen für den Er-
halt eines Bewohnerparkauswei-
ses sind durch den Antragsteller
nachzuweisen. Dazu sind folgende
Dokumente vorzulegen bzw. in Ko-

pie beizufügen.
• Personalausweis mit gültiger
Meldeanschrift bzw. bei Neben-
wohnsitz eine aktuelle Meldebe-
scheinigung (nicht älter als 1 Jahr) 
• Fahrzeugschein sowie bei Nut-
zung eines Fremdfahrzeuges die
Nutzungserklärung des Halters

Die Antragsformulare sind in allen
Bürgerservicestellen der Stadt
Chemnitz und in der Verkehrs-
behörde erhältlich oder im Inter-
net unter www.chemnitz.de abruf-
bar.´Um unnötige Wartezeiten zu
vermeiden und eine zügige Bear-
beitung zu sichern, bitten wir Sie,
die Antragstellung bzw. Abga-
bemöglichkeit für den Antrag im
Tiefbauamt-Verkehrsbehörde,
Technisches Rathaus, Annaberger
Straße 89 in Chemnitz, während
der Sprechzeiten: Montag, Diens-
tag, Donnerstag 08:30-12:00 Uhr
und Donnerstag 14:00-18:00 Uhr
wahrzunehmen. Für die Erteilung
der Parkgenehmigung, welche für
1 Jahr gültig ist, wird eine Verwal-
tungsgebühr in Höhe von 20,00
Euro erhoben. Jeder Antragsteller
hat Anspruch auf nur 1 Parkaus-
weis. Es wird darauf hingewiesen,
dass sich mit Erteilung des Park-
ausweises kein Anrecht auf einen
bestimmten Stellplatz oder freie
Stellfläche ergibt.

üübbeerr eeiinneenn AAnnttrraagg aauuff EErrtteeiilluunngg eeii--
nneerr LLeeiittuunnggss-- uunndd AAnnllaaggeennrreecchhttss--
bbeesscchheeiinniigguunngg GGeemmaarrkkuunnggeenn
CChheemmnniittzz,, EEuubbaa,, GGaabblleennzz,, HHeellbbeerrss--
ddoorrff,, MMaarrkkeerrssddoorrff,, RReeiicchheennbbrraanndd,,
RRööhhrrssddoorrff,, SScchhöönnaauu,, SSiieeggmmaarr uunndd
WWiittttggeennssddoorrff 

Vom 24. April 2009  
Landesdirektion Chemnitz

Die Landesdirektion Chemnitz gibt
bekannt, dass die Stadt Chemnitz,
vertreten durch den Entsorgungs-
betrieb der Stadt Chemnitz, Blan-
kenburgstraße 62, 09114 Chem-
nitz, einen Antrag auf Erteilung
einer Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigung gemäß § 9 Abs. 4
des Grund-buchbereinigungsge-
setzes (GBBerG) vom 20. Dezem-
ber 1993 (BGBl. I S. 2182, 2192),
das zuletzt durch Artikel 41 des Ge-
setzes vom 17. Dezember 2008
(BGBl. I S. 2586, 2706) geändert
worden ist, gestellt hat.  Der An-
trag umfasst bestehende Abwas-

serleitungen im Bereich oben ge-
nannter Gemarkungen (Az.: 14-
3043/5/203).
Die von den Anlagen betroffenen
Grundstückseigentümer der Stadt
Chemnitz (Gemar-kungen Chem-
nitz, Euba, Gablenz, Helbersdorf,
Markersdorf, Reichenbrand,
Röhrsdorf, Schönau, Siegmar,
Wittgensdorf) können den einge-
reichten Antrag sowie die beige-
fügten Unterlagen in der Zeit vom 
MMoonnttaagg,, ddeemm 1188.. MMaaii 22000099 bbiiss 
MMoonnttaagg,, ddeemm 1155.. JJuunnii 22000099,, 
während der Zeiten (montags bis
donnerstags zwischen 8.30 Uhr
und 11.30 Uhr sowie zwischen
12.30 Uhr und 15.00 Uhr, freitags
zwischen 8.30 Uhr und 11.30 Uhr)
in der Landesdirektion Chemnitz,
Altchemnitzer Str. 41, 09120 Chem-
nitz, Zimmer 159, einsehen. Die
Landesdirektion Chemnitz erteilt
die Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigung nach Ablauf der ge-
setzlich festgelegten Frist (§ 9 Abs.
4 GBBerG i.V.m. § 7 Abs. 4 und 5

Sachenrechts-Durchführungsver-
ordnung - SachenR-DV).
Hinweis zur Einlegung von Wider-
sprüchen: Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1
GBBerG ist von Gesetzes wegen
eine beschränkte persönliche
Dienstbarkeit für alle am 2. Okto-
ber 1990 bestehenden Energiefort-
leitungen einschließlich aller da-
zugehörigen Anlagen und Anlagen
der Wasserversorgung und -ent-
sorgung entstanden.
Die durch Gesetz entstandene be-
schränkte persönliche Dienstbar-
keit dokumentiert nur den Stand
vom 3. Oktober 1990. Alle danach
eingetretenen Veränderungen
müssen durch einen  zivilrechtli-
chen Vertrag zwischen den Versor-
gungsunternehmen und dem
Grundstückseigen-tümer geklärt
werden.
Dadurch, dass die Dienstbarkeit
durch Gesetz bereits entstanden
ist, kann ein Widerspruch nicht da-
mit begründet werden, dass kein
Einverständnis mit der Belastung

des Grundbuches erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann
nur darauf gerichtet sein, dass die
von dem antragstellen-den Unter-
nehmen dargestellte Leitungs-
führung nicht richtig ist. Dies be-
deutet, dass ein Widerspruch sich
nur dagegen richten kann, dass
das Grundstück gar nicht von einer
Leitung betroffen ist, oder in ande-
rer Weise, als von dem Unterneh-
men dargestellt, betroffen ist. Wir
möchten Sie daher bitten, nur in
begründeten Fällen von Ihrem Wi-
derspruchsrecht Gebrauch zu ma-
chen. Der Widerspruch kann bei
der Landesdirektion Chemnitz, un-
ter der vorbezeichneten Adresse,
bis zum Ende der Auslegungsfrist
erhoben werden. Entsprechende
Formulare liegen im Auslegungs-
zimmer (Zimmer 159) bereit.

Chemnitz, den 24. April 2009   
Landesdirektion Chemnitz
gez. HHaaggeennbbeerrgg
Referatsleiter

Bekanntmachung der  Landesdirektion Chemnitz 

Die Mitgliederversammlung der
Jagdgenossenschaft hat in seiner
Sitzung  am 15. April 2009 folgende
Beschlüsse  gefasst:
1. Der Vorstand wurde für das ver-

gangene Jagdjahr entlastet.
2. Der Kassenführer wurde für das

vergangene Jagdjahr entlastet.
3. Der Reinertrag des Jagdjahres

2008/2009 wird nicht ausgezahlt.
Durch die Mitgliederversammlung
wurden satzungsgemäß gewählt:
1. Jagdvorsteher

Herr Jürgen Konrad
2. Beisitzer

Herr Jens Hofmann
3. Beisitzer

Herr Günter Franke
4. Kassenführer

Frau Annelie Heinik
5. Schriftführer

Herr Gottfried Gelke
Des weiterem wurden die Stellver-
treter für diese Ämter und die
Rechnungsprüfer Gewählt.
JJüürrggeenn KKoonnrraadd,, Jagdvorsteher

Bekanntmachung der 
Jagdgenossenschaft
Pleißenbach

18. Ausgabe 2009, Seite 7



Bekanntmachung über die zugelassenen Wahlvorschläge 
für die Stadtratswahl und die Ortschaftsratswahlen am 7. Juni 2009 in Chemnitz

18. Ausgabe 2009, Seite 11

Die Daten der Bewerber zur 
Kommunalwahl 2009 wurden 
aus datenschutzrechtlichen 
Gründen entfernt. 

gez. Stadt Chemnitz, 
Bürgermeisteramt
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Die Daten der Bewerber zur 
Kommunalwahl 2009 wurden 
aus datenschutzrechtlichen 
Gründen entfernt. 

gez. Stadt Chemnitz, 
Bürgermeisteramt



Die Stadt Chemnitz gibt bekannt, dass
nachfolgende Teilflächen, die sich im
Eigentum der Stadt Chemnitz befinden,
in das Straßen- und Bestandsverzeich-
nis der Stadt Chemnitz gemäß §§ 53
und 54 des Straßengesetzes für den
Freistaat Sachsen (SächsStrG) aufge-

nommen werden: FFlluurrssttüücckk;; GGeemmaarr--
kkuunngg;; SSttrraaßßee//SSttrraaßßeennkkllaassssee;; FFllääcchhee
21/19; Adelsberg; Verbindungsweg
zw. Südring/Zolastraße; ca. 52 m2

T. v. 443/4; Adelsberg; Wüster Weg;
Ortsstraße; ca. 53 m2

259/24; Borna; Auerswalder Straße;

Ortsstraße; ca. 71 m2

T. v. 1160/18; Chemnitz; Bahnhof-
straße; Ortstraße; ca. 1100 m2

T. v. 286/120; Markersdorf; Burkhardts-
dorfer Straße; Ortstraße; ca. 60 m2

585/6; Markersdorf; Johannes-Dick-
Straße; Ortsstraße; ca. 160 m2

T. v. 586; Markersdorf; Wolgograder
Allee; Ortstraße; ca. 620 m2

LLöösscchhuunngg eeiinneess FFlluurrssttüücckkeess aauuss ddeemm
SSttrraaßßeenn-- uunndd BBeessttaannddssvveerrzzeeiicchhnniiss--
sseess ddeerr SSttaaddtt CChheemmnniittzz
Die Stadt Chemnitz gibt bekannt,
dass das Flurstück Nr. 2242/3 der

Gemarkung Chemnitz an der Her-
bertstraße in Chemnitz mit einer Ge-
samtfläche von ca. 10 m2 aus dem
Straßen- und Bestandsverzeichnis
der Stadt Chemnitz entfernt wird.
Chemnitz, den 
BBaarrbbaarraa LLuuddwwiigg
Oberbürgermeisterin

Aufnahme von Teilflächen in das Straßen- und Bestandsverzeichnis der Stadt Chemnitz

18. Ausgabe 2009, Seite 13

Die Daten der Bewerber zur 
Kommunalwahl 2009 wurden 
aus datenschutzrechtlichen 
Gründen entfernt. 

gez. Stadt Chemnitz, 
Bürgermeisteramt
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Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung 
von Wahlscheinen für die Wahl zum Europäischen Parlament und die Kommunalwahlen am 7. Juni 2009

1. Das Wählerverzeichnis für die
Wahl zum Europäischen Parlament
und die gleichzeitig stattfindenden
Kommunalwahlen für die Wahlbe-
zirke der Stadt Chemnitz wird in
der Zeit vvoomm 1188.. MMaaii 22000099 bbiiss zzuumm
2222.. MMaaii 22000099 MMoonnttaagg uunndd MMiitttt--
wwoocchh  88::3300 UUhhrr bbiiss 1166::0000 UUhhrr,,
DDiieennssttaagg 88::3300 bbiiss 1188::0000 UUhhrr uunndd
FFrreeiittaagg 88::3300 UUhhrr bbiiss 1122::0000 UUhhrr in
der Briefwahlstelle der Stadt
Chemnitz, Rathaus, Markt 1 für
Wahlberechtigte zur Einsicht-
nahme bereitgehalten. Jeder Wahl-
berechtigte kann die Richtigkeit
oder Vollständigkeit der zu seiner
Person im Wählerverzeichnis ein-
getragenen Daten überprüfen. So-
fern ein Wahlberechtigter die Rich-
tigkeit oder Vollständigkeit der
Daten von anderen im Wählerver-
zeichnis eingetragenen Personen
überprüfen will, hat er Tatsachen
glaubhaft zu machen, aus denen
sich eine Unrichtigkeit oder Unvoll-
ständigkeit des Wählerverzeich-
nisses ergeben kann. Das Recht
auf Überprüfung besteht nicht hin-
sichtlich der Daten von Wahlbe-
rechtigten, für die im Melderegi-
ster ein Sperrvermerk gemäß § 21
Abs. 5 des Melderechtsrahmenge-
setzes eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im au-
tomatisierten Verfahren geführt.
Innerhalb der Einsichtsfrist ist das
Anfertigen von Auszügen aus dem
Wählerverzeichnis zulässig, so-
weit dies im Zusammenhang mit
der Prüfung des Wahlrechts einzel-
ner Personen steht.
Wählen kann nur, wer in das
Wählerverzeichnis eingetragen ist
oder einen Wahlschein hat.
2. Wer das Wählerverzeichnis für
unrichtig oder unvollständig hält,
kann in der Zeit vom 18. Mai 2009
bis 22. Mai 2009 während der obi-
gen Öffnungszeiten bei der Stadt
Chemnitz, Briefwahlstelle, Rat-
haus, Markt 1, Einspruch einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder
durch Erklärung zur Niederschrift
eingelegt werden (Postanschrift:
Stadt Chemnitz, Wahlbehörde,
09106 Chemnitz)

3. Wahlberechtigte, die in das
Wählerverzeichnis eingetragen
sind, erhalten bis spätestens 17.
Mai 2009 eine Wahlbenachrichti-
gung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung
erhalten hat, aber glaubt, wahlbe-
rechtigt zu sein, muss Einspruch
gegen das Wählerverzeichnis ein-
legen, wenn er nicht Gefahr laufen
will, dass er sein Wahlrecht nicht
ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf An-
trag in das Wählerverzeichnis ein-
getragen werden und die bereits
einen Wahlschein und Briefwahl-
unterlagen beantragt haben, er-
halten keine Wahlbenachrichti-
gung.
4. Wer einen Wahlschein für die
Wahl zum Europäischen Parlament
hat, kann an dieser Wahl durch
Stimmabgabe in einem beliebigen
Wahlraum der Stadt Chemnitz oder
durch Briefwahl teilnehmen.
Wer einen Wahlschein für die Kom-
munalwahlen hat, kann an der
Wahl zum Stadtrat durch Stimm-
abgabe in einem beliebigen Wahl-
raum des Wahlkreises, für den der
Wahlschein ausgestellt wurde,
oder durch Briefwahl teilnehmen;
bei gleichzeitiger Ortschaftsrats-
wahl ist die persönliche Stimmab-
gabe im Wahlraum sowohl für
Stadtrats- als auch für Ortschafts-
ratswahl nur in einem beliebigen
Wahlraum der entsprechenden
Ortschaft möglich.
5. Einen Wahlschein erhält auf An-
trag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis
eingetragener Wahlberechtigter,
für die Europawahl: wenn er die-
sen beantragt, 
für die Kommunalwahl: wenn er
diesen beantragt und verhindert
ist, in dem Wahlbezirk zu wählen,
in dessen Wählerverzeichnis er
eingetragen ist,
5.2 ein nicht in das Wählerver-
zeichnis eingetragener Wahlbe-
rechtigter, 
a) wenn er nachweist, dass er ohne
sein Verschulden die Antragsfrist
auf Aufnahme in das Wählerver-

zeichnis für die Wahl zum Europäi-
schen Parlament bei Deutschen
nach § 17 Abs. 1 der Europawahl-
ordnung, bei Unionsbürgern nach
§ 17a Abs. 2 der Europawahlord-
nung bis zum 17. Mai 2009 oder die
Einspruchsfrist gegen das Wähler-
verzeichnis nach § 21 Abs. 1 der Eu-
ropawahlordnung bzw. § 4 Abs. 3
des Kommunalwahlgesetzes bis
zum 22. Mai 2009 versäumt hat,
b) wenn sein Recht auf Teilnahme
an den Wahlen erst nach Ablauf der
Antragsfrist bei Deutschen nach §
17 Abs. 1 der Europawahlordnung,
bei Unionsbürgern nach § 17a Abs.
2 der Europawahlordnung oder
nach Ablauf der Einspruchsfrist
nach § 21 Abs. 1 der Europawahl-
ordnung bzw. § 4 Abs. 2 des Kom-
munalwahlgesetzes entstanden
ist,
c) wenn sein Wahlrecht im Ein-
spruchs- bzw. Beschwerdeverfah-
ren festgestellt worden ist und die
Feststellung erst nach Abschluss
des Wählerverzeichnisses zur
Kenntnis der Wahlbehörde gelangt
ist.
Besitzt der Antragsteller die Wahl-
berechtigung für Stadtrats- und
Ortschaftsratswahl, so erhält er für
beide Wahlen einen gemeinsamen
Wahlschein.
Wahlscheine können von in das
Wählerverzeichnis eingetragenen
Wahlberechtigten bis zum 5. Juni
2009, 18:00 Uhr, bei der Stadt
Chemnitz, Briefwahlstelle, Rat-
haus Markt 1 mündlich, jedoch
nicht fernmündlich, schriftlich
(Postanschrift siehe Punkt 2.) bzw.
in dokumentierbarer elektroni-
scher Form (www.chemnitz.de;
wahlbehoerde@stadt-chemnitz.de)
beantragt werden.
Im Falle nachweislich plötzlicher
Erkrankung, die ein Aufsuchen des
Wahlraumes nicht oder nur unter
nicht zumutbaren Schwierigkeiten
möglich macht, kann der Antrag
noch bis zum Wahltag, 15:00 Uhr,
gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter
glaubhaft, dass ihm die beantrag-
ten Wahlscheine nicht zugegangen

sind, können ihm bis zum Tage vor
der Wahl, 12:00 Uhr, neue Wahl-
scheine erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis ein-
getragene Wahlberechtigte kön-
nen aus den unter 5.2, Buchstaben
a) bis c) angegebenen Gründen
den Antrag auf Erteilung eines
Wahlscheines noch bis zum Wahl-
tag, 15:00 Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen
stellt, muss durch Vorlage einer
schriftlichen Vollmacht nachwei-
sen, dass er dazu berechtigt ist. Ein
behinderter Wahlberechtigter
kann sich bei der Antragstellung
der Hilfe einer anderen Person be-
dienen. An einen anderen als den
Wahlberechtigten persönlich dür-
fen Wahlschein und Briefwahlun-
terlagen nur ausgehändigt wer-
den, wenn die Berechtigung zur
Empfangnahme durch Vorlage ei-
ner schriftlichen Vollmacht nach-
gewiesen wird. Von der Vollmacht
kann nur Gebrauch gemacht wer-
den, wenn die bevollmächtigte
Person nicht mehr als vier Wahlbe-
rechtigte vertritt; dies hat sie vor
der Empfangnahme der Unterla-
gen schriftlich zu versichern. Auf
Verlangen hat sich die bevollmäch-
tigte Person auszuweisen.
6. Dem Wahlschein werden beige-
fügt für
• die Wahl zum Europäischen Par-
lament:
- ein amtlicher Stimmzettel,
- ein amtlicher blauer Stimmzettel-
umschlag,
- ein amtlicher, mit der Anschrift,
an die der Wahlbrief zurückzusen-
den ist, versehener roter Wahl-
briefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl
• die Kommunalwahl(en)
- ein amtlicher Stimmzettel für die
Wahl zum Stadtrat,
- falls Wahlberechtigung für eine
Ortschaftsratswahl vorliegt: ein
amtlicher Stimmzettel für die Ort-
schaftsratswahl,
- ein amtlicher grüner Wahlum-
schlag,
- ein amtlicher, mit der Anschrift,
an die der Wahlbrief zurückzusen-

den ist, versehener gelber Wahl-
briefumschlag, und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.
7. Wer durch Briefwahl wählt
• kennzeichnet persönlich den/die
jeweiligen Stimmzettel,
• legt ihn/sie für die Europawahl
in den amtlichen blauen Stimmzet-
telumschlag und für die Stadtrats-
und gegebenenfalls die Ort-
schaftsratswahl in den grünen
Wahlumschlag und verschließt
diese,
• unterzeichnet die entsprechen-
den Versicherungen an Eides statt
zur Briefwahl unter Angabe von Ort
und Datum der Unterzeichnung,
• streckt den verschlossenen
Stimmzettel-/Wahlumschlag und
den betreffenden Wahlschein in
den amtlichen Wahlbriefumschlag
(Europawahl: roter Wahlbriefum-
schlag, Stadtrats- und Ortschafts-
ratswahlen: gelber Wahlbriefum-
schlag) und
• sendet die Wahlbriefe an die auf-
gedruckte Adresse.
Bedient sich der Wähler einer Hilfs-
person, so hat diese durch Unter-
schreiben der Versicherung an Ei-
des statt zur Briefwahl zu
bestätigen, dass sie den Stimmzet-
tel gemäß dem erklärten Willen
des Wählers gekennzeichnet hat.
Die Hilfsperson muss das 16. Le-
bensjahr vollendet haben.
Bei der Briefwahl muss der Wähler
jeden der Wahlbriefe mit dem(den)
Stimmzettel(n) und dem(den)
Wahlschein(en) so rechtzeitig an
die angegebene Stelle absenden,
dass die Wahlbriefe dort späte-
stens am Wahltage bis 18:00 Uhr
eingehen.
Die Wahlbriefe werden innerhalb
der Bundesrepublik Deutschland
als Standardbrief ohne besondere
Versendungsform von der Deut-
schen Post AG unentgeltlich beför-
dert. Sie können auch bei der auf
dem jeweiligen Wahlbrief angege-
benen Stelle abgegeben werden.

Chemnitz, den 6. Mai 2009
BBeerrtthhoolldd BBrreehhmm
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung – Erneute öffentliche Auslegung des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes Nr. 07/01 Wohngebiet Am Mühlberg, Rottluff

Der Planungs-, Bau- und Umwelt-
ausschuss hat in seiner Sitzung am
17.03.2009 den geänderten Ent-
wurf des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanes Nr. 07/01 Wohn-
gebiet Am Mühlberg, Rottluff mit
Begründung gebilligt und zur er-
neuten öffentlichen Auslegung be-
stimmt. Die Änderung bezieht sich
auf die Streichung der Festsetzung
der mit Gehrecht zugunsten der öf-
fentlichen Nutzung zu belastenden
Fläche und die alleinige Festset-
zung als private Verkehrsfläche
und als privater Fuß- und Radweg.
Die Begründung wurde entspre-
chend angepasst.
Der vorhabenbezogene Bebau-
ungsplan soll im beschleunigten
Verfahren nach § 13a BauGB i.V.m.
§ 13 Abs. 2 und 3 BauGB (verein-
fachtes Verfahren) aufgestellt wer-
den. Demnach wird gemäß § 13
Abs. 3 BauGB von der Umweltprü-
fung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von
dem Umweltbericht nach § 2a
BauGB, von der Angabe nach § 3
Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten

umweltbezogener Informationen
verfügbar sind, sowie von der zu-
sammenfassenden Erklärung nach
§ 6 Abs. 5 Satz 3 und § 10 Abs. 4
BauGB abgesehen.
Nach § 4a Abs. 3 Satz 2 und 3
BauGB wird bestimmt, dass Stel-
lungnahmen nur zu den geänder-
ten oder ergänzten Teilen abgege-
ben werden können und dass die
Dauer der Auslegung auf 2 Wochen
verkürzt wird.
Der Planentwurf mit Begründung
wird im Zeitraum vvoomm 1144..0055..22000099
bbiiss 2299..0055..22000099 im Stadtplanungs-
amt, Technisches Rathaus, Neu-
bau, Annaberger Straße 89, im Of-
fenlegungsbereich der 4. Etage
neben den Panoramaaufzügen,
während der nachfolgend genann-
ten Zeiten öffentlich ausgelegt:
montags bis mittwochs von 8.30 -
12.00 und 13.00 - 15.00 Uhr; don-
nerstags von 8.30 - 12.00 und 13.00
- 18.00 Uhr; freitags von 8.30 -
12.00 Uhr
Während dieser Auslegungsfrist
können von der Öffentlichkeit

schriftliche Stellungnahmen zum
vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan im Stadtplanungsamt oder
mündlich zur Niederschrift im Zim-
mer 456 abgegeben werden.
Stellungnahmen, die nicht recht-
zeitig abgegeben worden sind,
können bei der Beschlussfassung
über den vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan unberücksichtigt
bleiben, sofern die Gemeinde de-
ren Inhalt nicht kannte und nicht
hätte kennen müssen und deren
Inhalt für die Rechtmäßigkeit des
vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans nicht von Bedeutung ist.
Ein Antrag nach § 47 Verwaltungs-
gerichtsordnung ist unzulässig,
soweit mit ihm Einwendungen gel-
tend gemacht werden, die vom An-
tragsteller im Rahmen der Ausle-
gung nicht oder verspätet geltend
gemacht wurden, aber hätten gel-
tend gemacht werden können. 

Chemnitz, den 23.04.2009
gez. BBuutteennoopp
Amtsleiter Stadtplanungsamt



VVeerrggaabbee NNrr.. 1177//0099//000044

I) Öffentlicher Auftraggeber
I.1) Offizieller Name und Anschrift des
öffentlichen Auftraggebers: Stadt Chem-
nitz, Zentrale Gebäudebewirtschaftung,
SG Gebäudedienstleistungen, Herr Eck-
art, Markt 1, 09111 Chemnitz, Deutsch-
land, Tel.: 0371/488-1748, Fax: 0371
488-1798, Email:
ronald.eckart@stadt-chemnitz.de
Weitere Auskünfte erteilen: siehe An-
hang A.I
Verdingungs-/Ausschreibungs- und er-
gänzende Unterlagen (siehe auch IV.3.3)
sind erhältlich bei: siehe Anhang A.II
Angebote/Teilnahmeanträge sind zu
richten an: siehe Anhang A.III
I.2) Art des öffentlichen Auftraggeber und
Haupttätigkeiten: Art: Regional- oder Lo-
kalbehörde, Haupttätigkeiten: Allge-
meine öffentliche Verwaltung. Der öffent-
liche Auftraggeber beschafft im Auftrag
anderer öffentlicher Auftraggeber: nein
II) Auftragsgegenstand
II.1.1) Bezeichnung des Auftrages durch
den Auftraggeber: Sicherungsdienstlei-
stungen Kunstsammlung Chemnitz über
3 Jahre mit der Option der Verlängerung
um 1 Jahr
II.1.2) Art des Auftrags: Dienstleistung,
Dienstleistungskategorie Nr.: 23.
Hauptort der Dienstleistung: 09111
Chemnitz
II.1.3) Gegenstand der Bekanntma-
chung: Öffentlicher Auftrag
II.1.4) Angaben zur Rahmenvereinba-
rung: nicht zutreffend
II.1.5) Beschreibung des Auftrags oder
Beschaffungsvorhabens: Sicherungs-
dienstleistungen Kunstsammlung
Chemnitz über 3 Jahre mit der Option der

Verlängerung um 1 Jahr an den Erfül-
lungsorten:
- Kunstsammlungen Chemnitz, Theater-
platz 1, 09111 Chemnitz
- Museum Gunzenhauser, Stollberger
Straße 2, 09119 Chemnitz.
II.1.6) Gemeinsames Vokabular für öf-
fentliche Aufträge (CPV): 74610000;
II.1.7) Auftrag fällt unter das Beschaf-
fungsübereinkommen (GPA): nein
II.1.8) Aufteilung in Lose: nein. Angebote
sind möglich nur für ein Los
II.1.9) Werden Nebenangebote/Alterna-
tivvorschläge berücksichtigt: nein
II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang:
siehe Pkt. II.1.5)
II.2.2) Optionen: ja. Beschreibung der
Optionen: Die Stadt Chemnitz behält
sich das Optionsrecht auf Vertragsver-
längerung um maximal ein weiteres Jahr
vor.
II.3) Vertragslaufzeit der Auftragsaus-
führung: 36 Monate ab Auftragsvergabe.
Beginn der Auftragsausführung:
01.09.2009; Ende der Auftragsaus-
führung: 31.08.2012
III) Rechtliche, wirtschaftliche, finanzi-
elle und technische Information
III.1) Bedingungen für den Auftrag
III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicher-
heiten: keine
III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen bzw. Verweisung
auf die maßgeblichen Vorschriften:
siehe Vergabeunterlagen
III.1.3) Rechtsform der Bietergemein-
schaft, an die der Auftrag vergeben wird:
gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter
III.1.4) Sonstige besondere Bedingun-
gen an die Auftragsausführung: nein
III.2) Teilnahmebedingungen

III.2.1) Persönliche Lage des Wirtschafts-
teilnehmers - Angaben und Auflagen, die
erforderlich sind, um die Einhaltung der
Auflagen zu überprüfen: Nachweis der
Teilnahme an der Vor-Ort-Begehung am
08.06.2009, 10.00 Uhr .
III.2.2) Wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfähigkeit - Angaben und For-
malitäten, die erforderlich sind, um die
Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:
Nachweis der Aufschlüsselung des Stun-
denverrechnungssatzes, Tariftreueer-
klärung, BetriebshaftpflichtVersiche-
rung - 5 Mio. Euro und
Schlüssel-/Schliessanlagenversiche-
rung - 1 Mio. Euro Firmenentwicklung der
letzten 3 Jahre -
Firmendarstellung. Bewachungserlaub-
nis (Nachweis in Kopie)
III.2.3) Technische Leistungsfähigkeit -
Angaben und Formalitäten, die erforder-
lich sind, um die Einhaltung der Aufla-
gen zu überprüfen: Beschreibung des
Qualifikationsprofils des eingesetzten
Personals, Referenzen 2005-2008 für
den Bereich Aufsichts- und Kassenkräfte
in vergleichbaren Museen. VdS Zertifi-
kat oder gleichwertig.
III.2.4) Vorbehaltene Aufträge: nein
III.3) Besondere Bedingungen für
Dienstleistungsaufträge
III.3.1) Die Dienstleistungserbringung ist
einem besonderen Berufsstand vorbe-
halten: nein.
III.3.2) Juristische Personen müssen den
Namen und die berufliche Qualifikation
der für die Ausführung der Dienstleistung
verantwortlichen Person angeben: ja
IV) Verfahren
IV.1) Verfahrensart: Offenes Verfahren
IV.1.3) Abwicklung des Verfahrens in auf-
einanderfolgenden Phasen zwecks
schrittweiser Verringerung der Zahl der
zu erörternden Lösungen bzw. zu ver-
handelnden Angebote: nein
IV.2.1) Zuschlagskriterien: Niedrigster

Preis
IV.2.2) Es wird eine elektronische Auk-
tion durchgeführt: nein
IV.3) Verwaltungsinformationen
IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen
Auftraggeber: 17/09/004
IV.3.2) Frühere Bekanntmachungen des-
selben Auftrags: nein
IV.3.3) Schlusstermin für die Anforde-
rung von oder Einsicht in Unterlagen:
25.05.2009, 12.00 Uhr. Die Unterlagen
sind kostenpflichtig: ja; Preis: 5,00 Euro.
Zahlungsbedingungen und -weise: An-
forderung der Verdingungsunterlagen:
schriftlich, bei Versand mit Kopie des
Einzahlungsbeleges (kein Scheck); Bar-
zahlung bei Abholung möglich; Der Ver-
sand erfolgt nach Vorlage des Einzah-
lungsbeleges. Verspätet eingehende
Anforderungen  werden nicht berück-
sichtigt. Öffungszeiten: Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle; Montag - Mittwoch
08.30 - 12.00 Uhr; Donnerstag 8.30 -
12.00 Uhr und 14.00 -18.00 Uhr; 
Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz
Kontonummer: 3501007506
Bankleitzahl: 87050000
Verwendungszweck: 
40.01222.1. 17/09/004
IV.3.4) Schlusstermin für den Eingang
der Angebote bzw. Teilnahmeanträge:
22.06.2009, 11.00 Uhr
IV.3.6) Sprache(n) in der (denen) die An-
gebote oder Teilnahmeanträge verfasst
werden können: DE
IV.3.7) Bindefrist des Angebots: Bis
19.08.2009
IV.3.8) Zeitpunkt der Öffnung der Ange-
bote: 22.06.2009, 11.00 Uhr; Ort: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Annaber-
ger Str. 93, 09120 Chemnitz; Personen,
die bei der Eröffnung des Angebotes an-
wesend sein dürfen: nein
VI) Zusätzliche Informationen
VI.1) Dauerauftrag: nein
VI.2) Auftrag in Verbindung mit einem

Vorhaben und/oder Programm, das aus
Gemeinschaftsmitteln finanziert wird:
nein
VI.4.1) Zuständige Stelle für Nachprü-
fungsverfahren: 1. Vergabekammer des
Freistaates Sachsen bei der Landesdi-
rektion Leipzig, Braustraße 2, 04107
Leipzig, Deutschland, Tel.: 0341/9770,
Fax: 0341/9771199
VI.4.3) Stelle, bei der Auskünfte über die
Einlegung von Rechtsbehelfen erhältlich
sind: Landesdirektion Chemnitz, Alt-
chemnitzer Str. 41, 09120 Chemnitz,
Deutschland, Telefon: 0371/5320, Fax:
0371 5321303
VI.5) Tag der Versendung der Bekannt-
machung: 29.04.2009
A) Anhang A: Sonstige Adressen und
Kontaktstellen
A.I) Adressen und Kontaktstellen, bei de-
nen nähere Auskünfte erhältlich sind:
Stadt Chemnitz, Zentrale Gebäudebe-
wirtschaftung, SG Gebäudedienstlei-
stungen, Herr Eckart, Markt 1, 09111
Chemnitz, Deutschland, Telefon:
0371/488-1748, Fax: 0371 488-1798,
Email:
ronald.eckart@stadt-chemnitz.de
A.II) Adressen und Kontaktstellen, bei
denen Verdingungs-/Ausschreibungs-
und ergänzende Unterlagen erhältlich
sind: Stadt Chemnitz, Zentrale Vergabe-
stelle, Submissionsstelle, Frau Beck,
Annaberger Str. 89, 09120 Chemnitz,
Deutschland, Telefon: 0371/488-2379,
Fax: 0371/488-2396, Email:
submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
A.III) Adressen und Kontaktstellen, an
die Angebote/Teilnahmeanträge zu sen-
den sind: Stadt Chemnitz, Zentrale Ver-
gabestelle, Submissionsstelle, Frau
Beck, Annaberger Str. 89, 09120 Chem-
nitz, Deutschland, Telefon: 0371/488-
2379, Fax: 0371 488-2396, Email:
submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
B) Anhang B: Angaben zu den Losen

Öffentliche Ausschreibung
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a) Name der Vergabestelle (Auftragge-
ber): Stadt Chemnitz, Tiefbauamt, Ann-
aberger Straße 89, 09120 Chemnitz; Zu-
sätzliche Angaben: Bauteil 0 -
Verkehrsregelung und -sicherung - im
Auftrag der Stadt Chemnitz und des ESC;
Bauteil 1 - Wasserbau - im Auftrag der
Stadt Chemnitz; Bauteil 2 - Kanalbau -
im Auftrag des ESC
b) Vergabeverfahren: Bauauftrag - Öf-
fentliche Ausschreibung
c) Art des Auftrages, der Gegenstand
der Ausschreibung ist: Koordiniertes
Bauvorhaben Sanierung Berbisdorfer
Bach und Kanalbau
d) Ort der Ausführung: Bereich Untere
Bachgasse, 09227 Chemnitz OT Berbis-
dorf
e) Art und Umfang der Leistungen:
Bauteil Wasserbau
- ca. 7.500 m3 Boden für Bachbett lösen

und laden
- ca. 13.500 t überschüssigen Boden,

Deponat entsorgen
- ca. 4.200 m2 Deponieabdeckung her-

stellen
- ca. 4.550 m2 Filterschicht aus frostun-

empfindlichen Material herstellen

- ca. 3.200 m2 Geogitter liefern und ein-
bauen

- ca. 240 m3 Leitungsgraben herstellen
- ca. 19 m Kanal DN 100 herstellen
- ca. 70 m2 Asphaltarbeiten
Bauteil Kanalbau
- ca. 820 m3 Grabenaushub
- ca. 1.320 m2 Verbau herstellen
- ca. 490 m3 Bodeneinbau
- ca. 177 m Hochlast-Vollwand-PP-Ka-

nalrohre DN 200 herstellen
- ca. 4 Schächte herstellen
Zuschlagskriterien: Sollten sich die an-
gebotenen Leistungen nach Art und Um-
fang nicht unterscheiden, wird das ein-
zige Zuschlagskriterium der Preis sein.
f) Aufteilung in mehrere Lose: nein.
Einreichung der Angebote möglich für:
ein Los. Vergabe der Lose an verschie-
dene Bieter: nein
g) Entscheidung über Planungsleistun-
gen: nein
h) Ausführungsfrist: Ausführungsfrist
für den Gesamtauftrag: /66/09/094: Be-
ginn: 15.08.2009, Ende: 15.05.2010;
i) Verdingungsunterlagen: Vergabeun-
terlagen sind bei folgender Anschrift er-
hältlich: Stadt Chemnitz, Submissions-
stelle, Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz, Telefon: 0371/488-2379, Fax:

488-2396, Email:
submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
Anforderung der Verdingungsunterla-
gen: Bis: 14.05.2009, Digital einsehbar:
nein
j) Entgelt für Verdingungsunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /66/09/094: 41,00 EUR; Zah-
lungsweise: Einzahlungsbeleg. Zah-
lungseinzelheiten: Bargeldzahlung bei
Abholung möglich. Der Versand erfolgt
nach Vorlage der Kopie des Einzahlungs-
beleges (keine Schecks). Verspätet ein-
gehende Anforderungen werden nicht
berücksichtigt. Anforderung bis:
14.05.2009; Abholung/Versand: ab
25.05.2009. Anschrift: Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle,  Annaberger Straße
89, 09120 Chemnitz. Das eingezahlte
Entgelt wird nicht erstattet. Öffnungs-
zeiten: Mo-Mi 8.30 - 12.00 Uhr, Do 8.30
- 12.00 und 14.00 - 18.00 Uhr. Anforde-
rung der Ausschreibung auf CD, Daten-
art 83 nach GAEB, ist möglich.
Zahlungsempfänger: Stadt Chemnitz,
Stadtkasse
Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz
Kontonummer: 3501007506
Bankleitzahl: 87050000
Verwendungszweck: 40.01222.1,
66/09/094
k) Einreichungsfrist: 11.06.2009, 11:30 Uhr
l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-

missionsstelle, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371/488-2379,
Fax: 488-2396, Email:
submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
m) Sprache, in der die Angebote abge-
fasst sein müssen: Deutsch
n) Zur Angebotseröffnung zugelassene
Personen: Bieter und ihre Bevollmäch-
tigten
o) Angebotseröffnung: Datum und Uhr-
zeit der Eröffnung der Angebote: Bei Ge-
samtvergabe Los /66/09/094:
11.06.2009 11:30;
p) Sicherheitsleistung: Bei Auftragswert
über 150.000 EUR brutto: 5 v.H. Ver-
tragserfüllungsbürgschaft, 3 v.H. Män-
gelansprüchebürgschaft
q) Zahlungsbedingungen: gem. Verdin-
gungsunterlagen
r) Rechtsform von Bietergemeinschaf-
ten: Gesamtschuldnerisch haftend mit
bevollmächtigtem Vertreter
s) Geforderte Eignungsnachweise: Zum
Nachweis der unternehmensbezogenen
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit sind auf Verlangen entwe-
der die Bescheinigung der Eintragung in
das Unternehmer- und Lieferantenver-
zeichnis der Auftragsberatungsstelle
Sachsen vorzulegen oder folgende Ein-
zelnachweise: aktueller Nachweis Mit-
gliedschaft Berufsgenossenschaft, Ein-
tragung HWK und/oder IHK; Des
Weiteren sind ausschreibungsspezifisch

folgende Angaben zu machen bzw.
Nachweise vorzulegen: Angaben gemäß
§ 8 Nr. 3 Abs. 1 Buchstabe a bis f VOB/A,
Nachweis der Gütesicherung Kanalbau
RAL-GZ 961 Beurteilungsgruppe AK2, Re-
ferenznachweise zum Abschluss von je
einer vergleichbaren Baumaßnahme in
den letzten drei Geschäftsjahren im De-
poniebau/Altlastsanierung (1), im Was-
serbau (2) sowie im Kanalbau (3), jeweil
mit Auflistung der  Auftraggeber (An-
sprechpartner, Tel.Nr.) sowie einer Kurz-
beschreibung zu Inhalt und Bausumme;
Weiterhin ist auf Verlangen der Verga-
bestelle innerhalb von drei Tagen ein
vom Bieter eigenverantwortlich erstell-
tes Entsorgungskonzept (siehe Anlage 1
zu EVM Erg Abf 241) vozulegen. Hierfür
ist das den Ausschreibunsgunterlagen
beigefügte Formblatt zu verwenden.
t) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist:
17.07.2009
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-
gebote: zulässig
v) Sonstige Angaben: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht, Landesdirektion Chem-
nitz, Altchemnitzer Straße 41, 09120
Chemnitz, Telefon: 0371/5320, Fax: 532-
1303
Ergänzende Angaben zu Buchstabe u):
Nebenangebote sind nur zulässig in Ver-
bindung mit der Abgabe eines Hauptan-
gebotes; Nebenangebote als Pauschal-
angebote werden nicht gewertet.

Öffentliche Ausschreibung
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